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DEUTSCHE FEUERWEHR-ZE ITUNG

TRAIN ING ZUR INTERKULTURELLEN ÖFFNUNG IN DEN FEUERWEHREN

ImRahmen des Projekts »Deine Feuerwehr – Unsere Feuerwehr. Für ein offenesMiteinander!« bietet der Deutsche Feuerwehrverband
zweitägige Trainingsveranstaltungen fürMultiplikatorinnenundMultiplikatoren aus den Feuerwehren an.Diesesmit demSchulungs-
material aus dem»ADDRESS«-Projekt der EuropäischeUniondurchgeführte Seminar befähigt die Teilnehmenden, das Training zur in-
terkulturellen Öffnung selbst in einer Feuerwehr durchführen zu können. Die Vernetzungmit anderen in diesem Bereich aktiven Feu-
erwehrangehörigen soll gefördert werden.

Es wird keine Teilnahmegebühr erhoben. Kosten für Verpflegung und Übernachtungwerden übernommen. Für folgende Veranstal-
tung gibt es noch freie Plätze: 21. und 22. Januar 2012, Staatliche Feuerwehrschule Regensburg,Michael-Bauer-Straße 30, 93138 Lap-
persdorf. EinAnmeldeformular gibt es im Internet unterwww.feuerwehrverband.de/miteinanderoder per E-Mail: papendieck@dfv.org.

links: Bei Pilotschulungen in Heidenheim ... rechts: ... und Recklinghausen optimierten die Trainer gemeinsam mit den Teilnehmenden die Ausbil-
dungsmaterialien aus dem „ADDRESS“-Projekt. (Fotos: S. Beyer/C. Andree)

DFV-Vizepräsident Ulrich Behrendt (vorne) begrüßte die Experten bei der Ideenwerkstatt zum Leit-
faden für Interkulturelle Öffnung in Fulda. (Foto: S. Darmstädter)

»Deine Feuerwehr – Unsere Feuerwehr!« – Schulungen vor Ort

»Für ein offenes Miteinander« lautet das
Motto des aktuellen Projektes des Deut-
schenFeuerwehrverbandes, innerhalbdes-
sen nun mehrere Schulungen zur interkul-
turellen Öffnung stattfanden. Zunächst
wurden die vorhandenen Ausbildungsma-
terialienbei Pilotseminaren inRecklinghau-
sen (Nordrhein-Westfalen) und Heiden-
heim(Baden-Württemberg)optimiert. Eine
ersteMultiplikatorenschulung inHamburg
war der Start zur Qualifizierung der Teil-
nehmenden, die nundieSchulungeneigen-
ständig in die Feuerwehren tragen können.

Als Grundlage der Seminare dient das
Programm»ADDRESS«, das imRahmen ei-
nes Projekts derEuropäischenUnionentwi-
ckelt wurde, um das Bewusstsein über die
Vorteile von Vielfalt zu erweitern und den
Blick auf die Kultur und das Verhalten in
der Feuerwehr zu schärfen. Für den Work-
shop inRegensburggibt es noch einige freie
Plätze (siehe Kasten unten).

Bei einer Ideenwerkstatt in Fulda befassten
Feuerwehrangehörigemit undohneMigra-
tionshintergrundaus ganzDeutschlandmit
der Entwicklung eines Leitfadens, der den
Feuerwehren und ihren Angehörigen Hil-

festellungen bieten soll, um eine Willkom-
menskultur unddenProzess der interkultu-
rellen Öffnung zu fördern. Weitere Infor-
mationen über das Projekt im Internet:
www.feuerwehrverband.de/miteinander. (sda)


